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Grusswort 

Traktandum 1

Grusswort des Präsidenten

Er weidet mich auf einer grünen Aue 
und führet mich zum frischen Wasser.
Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. 
Du salbest mein Haupt mit Oel und schenkst mir voll ein.

Psalm 23 Verse 2 und 5

Liebe Kirchbürgerinnen, liebe Kirchbürger

Mit den Worten aus den Psalmen lade ich Sie herzlich zur Budgetversammlung ein. Ich bin 
glücklich und dankbar, dass uns der Herr stets mit dem Nötigen versorgt und wir uns nicht sor-
gen müssen. Gott schenkt uns Vertrauen und Zuversicht.

Die Wahl unserer neuen Pfarrperson ist sicher der Höhepunkt unserer Januarversammlung 
und wir freuen uns, Ihnen unseren Kandidaten zur Wahl vorzustellen. Ferner präsentieren wir 
Ihnen die Kandidaten für die Wahlvorbereitungs- und Rechnungsprüfungskommission und Sie 
lernen die neuen designierten Kirchenvorsteherschaftsmitglieder für die Legislaturperiode 
von 2024 bis 2028 kennen. 

Nachstehend unterbreiten wir Ihnen das Budget für das Jahr 2024 mit Erläuterungen, den 
Finanzplan von 2025 bis 2027 sowie einige Anträge. 

Im Namen des Mitarbeiterteams und der Kirchenvorsteherschaft wünsche ich Ihnen ein fröhli-
ches Weihnachtsfest. Der Herr segne Sie und schenke Ihnen Vertrauen, tiefen Frieden, Gesund-
heit und Freude für das kommende Jahr.

Ihr Heinz Stübi, Präsident der Kirchenvorsteherschaft
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Traktandum 2

Protokoll Kirchgemeindeversammlung Nr. 02/2023 vom 8. Mai 2023
19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus

Vorsitz:	 Heinz Stübi, Präsident der Kirchenvorsteherschaft
Protokoll:	 Bernhard Rieder, Aktuar der Kirchenvorsteherschaft
Stimmenzähler:	 Pia Oertig, Fritz Berger, Daniel Duttweiler
Präsenz:	 Von 6'487 Stimmberechtigten sind 73 anwesend, absolutes Mehr 37
Gäste:	 Tanja Ammann, Sabine Schoch, Ruth Krähenmann,
	 Diakon Samuel Ammann, Praktikant Dominik Gantenbein
Presse:	 Manuela Olgiati, Thurgauer Zeitung und Frauenfelder Woche
Unterlagen:	 Botschaft mit Stimmrechtsausweis

Traktanden:	 1.	Begrüssung, Traktanden
	 2.	Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 9. Januar 2023
	 3.	Rechenschaftsbericht 2022
	 4.	Jahresrechnung 2022
	 5.	Antrag Projektkredit Studienauftrag betreffend die Überbauung
		  Oberkirchstrasse 18
	 6.	Mitteilungen
	 7.	 Personelles
	 8.	Verschiedenes und Umfrage

1. Begrüssung, Traktanden
Der Präsident begrüsst die Anwesenden mit Gedanken zu Matthäus 6,24. Die Kirchgemeinde-
versammlung wird mit RG 248 eröffnet.
Der Präsident begrüsst speziell Nina Tossi, die gestern konfirmiert wurde. Weiter dankt er 
Manuela Olgiati von der Thurgauer Zeitung für das Interesse und die Berichterstattung. Weil 
krankheitshalber kein Journalist der Frauenfelder Woche anwesend ist, übernimmt Manuela 
Olgiati auch für dieses Blatt die Berichterstattung. Der Präsident heisst auch die Gäste ohne 
Stimmrecht willkommen.
Stellvertretend für verschiedene Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, die sich entschuldigt 
haben, erwähnt der Präsident die Abwesenheiten von Pfrn. Rebecca Giselbrecht, Stimmen-
zählerin Edith Heiniger und Pfr. Haru Vetsch.
Das Büro der Kirchgemeindeversammlung setzt sich aus der Stimmenzählerin Pia Oertig sowie 
den Stimmenzählern Fritz Berger, Markus Marti und Daniel Duttweiler, dem Aktuar Bernhard 
Rieder und dem Präsidenten Heinz Stübi zusammen. Das Büro wird einstimmig gewählt.
Die Traktandenliste wird genehmigt.
Der Präsident bittet Personen, die das Wort ergreifen, das Saalmikrophon zu verwenden 
sowie Vorname und Name zu nennen. Das erleichtere die Protokollführung.
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2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 9. Januar 2023
Das Protokoll wird verdankt und genehmigt.

3. Rechenschaftsbericht 2022
Der Präsident erläutert den Aufbau des Rechenschaftsberichts. Es gehe darum, die Tätigkeit 
der Kirchgemeinde des vergangenen Jahres nachvollziehen zu können. Der Präsident ver-
weist auch auf die Maiausgabe des Kirchenboten mit dem bebilderten Kurzjahresbericht.

Diskussion
Heinz Wilhelm stellt fest, dass verschiedene Zahlen betreffend Anzahl Freiwillige in der 
Kirchgemeinde im Umlauf sind. Im Rechenschaftsbericht sei von 300 Freiwilligen die Rede, 
im aktuell publizierten Stelleninserat betreffend Pfarrstelle Kurzdorf wird die Zahl 250 und 
im Jahresbericht als Sonderbeilage des Kirchenboten die Zahl 500 genannt. Wie viele Freiwil-
lige seien es tatsächlich? Heinz Stübi antwortet, dass die Ermittlung der genauen Zahl nicht 
ganz einfach sei. Bewusst habe man im Stelleninserat eine tiefere Zahl genannt, um einen 
bescheidenen Eindruck zu erwecken. Für das Freiwilligenfest habe man tatsächlich 300 Einla-
dungen verschickt.

Auf Antrag der Kirchenvorsteherschaft beschliesst die Kirchgemeindeversammlung, den 
Rechenschaftsbericht 2022 zu genehmigen.
Der Präsident dankt an dieser Stelle allen Mitarbeiterinnen, freiwilligen Mitarbeitern, Behör-
den- und Kommissionsmitgliedern für die geleistete wertvolle Arbeit.

4. Jahresrechnung 2022
Die Jahresrechnung schliesst erfreulicherweise mit einem Vorschlag ab. Darüber freut 
sich der Präsident und erteilt dem Pfleger zur Erläuterung der Rechnung das Wort. 

Raimondo Branca erläutert die Eckwerte anhand nachfolgender Zusammenstellung:

Kostenarten
(in 1'000)

Rechnung 2022 Budget 2022 +/-

Personalaufwand 2'424 2'571 -147

Sachaufwand 764 881 -117

Div. Aufwand 1'196 1'276 -80

Total Aufwand 4'384 4'728 -344

Ertrag Steuern 4'032 3'714 +318

Weitere Erträge 506 670 -164

Total Erträge 4'538 4'384 +154

Gesamtergebnis 154 -344 +498
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Aufwand
Der Personalaufwand liegt rund 5% unter Budget. Das sei hauptsächlich auf tiefere Kosten 
beim Religionsunterricht sowie temporär nicht ausgeschöpfte Stellen in den Bereichen Pas-
torales und Kind und Jugend zurückzuführen. Auch der Sachaufwand liege tiefer. Es wurde 
eine Vorfinanzierung Projekt Oberkirchstrasse 18 nicht aufgelöst, da sie zeitlich ins 2023 ver-
schoben wurde. Auch fiel der Liegenschaftenunterhalt geringer aus als budgetiert. Der IT-
Unterhalt allerdings war mit Fr. 76'000 höher als die budgetierten Fr. 45'000, weil unter ande-
rem die Firewall ersetzt, 1 neuer PC-Arbeitsplatz eingerichtet wurde und der Server gewartet 
werden musste.
Der Pfleger gibt weiter einen Überblick über die durchgeführten und geplanten Investitio-
nen im laufenden Jahr. Neben der Photovoltaikanlage und Wärmepumpe im CEVI-Haus 
(Fr. 120'000) wurden bzw. werden in der Stadtkirche die Fenster Nord saniert, die Audioanlage 
ersetzt, ein Zwischenboden im Archiv eingezogen sowie die 1. Tranche der Brandschutzmass-
nahmen umgesetzt (total Fr. 243'000). 
Betreffend Projekt Umbau Kirchgemeindehaus sagt Raimondo Branca, dass die Projektie-
rungskosten höher ausgefallen sind, da die honorarberechtigte Bausumme zugenommen 
habe. Der Gesamtbetrag werde sich jedoch im Rahmen des Gesamtbaukredites bewegen, da 
die Projektierungskosten Bestandteil der Gesamtkostenabrechnung sind.

Erträge
Auf der Ertragsseite sei festzustellen, führt der Pfleger aus, dass die Anzahl Steuerpflich-
tige abgenommen habe. Allerdings habe der Steuerertrag bei den natürlichen Personen 
um 8% zugenommen. Zugenommen habe sowohl die Anzahl als auch der Steuerertrag 
bei den juristischen Personen. Die Kirchgemeinde werde sich bei der Planung an diesen 
Zahlen orientieren.
Zum Schluss verweist der Pfleger auf die gute Eigenkapitalbasis von Fr. 8'656'000, die einem 
Eigenkapitalanteil von über 80% entspricht.

Diskussion
Andreas Felix stellt mit Genugtuung fest, dass der Energieverbrauch in den Gebäuden offen-
bar tiefer als budgetiert ausfiel. Dann habe es etwas gebracht, dass in den Kirchen die Tempe-
raturen abgesenkt wurden. Der Pfleger bestätigt dies. Auch im Verwaltungsgebäude wurde 
der Energieverbrauch an den Wochenenden gesenkt. Allerdings dürfe man dieses Resultat 
nicht überbewerten. Der Effekt sei sicher auch auf den milden Winter zurückzuführen.
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger verdanken die Arbeit des Pflegers mit einem Applaus.

Auf Antrag der Kirchenvorsteherschaft beschliesst die Kirchgemeindeversammlung
	 I.	� Die Rechnung 2022 bei Aufwand von Fr. 4'384'034 und bei Ertrag von Fr. 4'538'171 

mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 154'137 zu genehmigen.
	 II.	Den Ertragsüberschuss Fr. 154'137 dem Eigenkapital gutzuschreiben.
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5. Antrag Projektkredit Studienauftrag betreffend die Überbauung Oberkirchstrasse 18
Auf den Seiten 42 und 43 der Botschaft sind die Ausganglage, der geplante Studienauftrag, 
die Beurteilung der Finanzierung sowie der geschätzte Zeitplan des Projektvorhabens 
beschrieben. Die Kirchenvorsteherschaft beabsichtigt auf der Baulandreserve eine Wohn-
überbauung zu realisieren, die auch Wohnraum für Pfarrpersonen beinhaltet. Der Präsident 
erteilt Stephan Winkler, dem Präsidenten der Baukommission, für weitere Erläuterungen zum 
geplanten Studienauftrag das Wort.
Stephan Winkler erklärt, wo sich das Grundstück von 2'058 m2 befindet und welche Absicht 
hinter dem Projekt steht. Auf dem Grundstück stehe eine Liegenschaft, die voraussichtlich 
abgerissen werde. Geplant sei ein Wohnungsmix mit 12 Wohneinheiten. Investiert werde 
der Erlös aus dem Verkauf des Pfarrhauses an der Ringstrasse. Mit dieser Landreserve solle 
eine Rendite erwirtschaftet werden, die angesichts der wegbrechenden Steuereinnahmen 
zukünftig wichtig sein werde. Die Mietzinseinnahmen werden einen Beitrag an die Finan-
zierung der Aufgaben und Angebote der Kirchgemeinde leisten. Für den Studienauftrag 
benötigt die Kirchgemeinde Fr. 130'000. Im Rahmen dieses Studienauftrags werden 4 Archi-
tekturbüros zu einem Wettbewerb eingeladen. Aus den 4 Lösungsvorschlägen wird eines 
ausgewählt, das realisiert werden kann. Der Studienauftrag schaffe Klarheit betreffend 
Anzahl Wohneinheiten, die realisiert werden können. Der Projektierungsantrag werde dann 
der Kirchgemeindeversammlung im Mai 2024 vorgelegt. Die Kirchenvorsteherschaft schätzt 
das Risiko als gering ein. 

Diskussion
Otto Tschumi fragt, ob sozialer Wohnungsbau in Betracht gezogen wurde. Stephan Winkler 
entgegnet, dass sich die Wohnlage eher nicht für sozialen Wohnungsbau eigne. Die Idee sei, 
die Wohnungen nicht zu überrissenen, aber zu Marktpreisen zu vermieten. Es gäbe andere 
Grundstücke, die besser für den sozialen Wohnungsbau geeignet seien.

Markus Aeschlimann nimmt die Frage von Otto Tschumi auf. Auch er würde es begrüssen, 
wenn die Kirche an die sozial Schwächeren denken und diesen ein Dach über dem Kopf 
ermöglichen würde. Die Kirche müsse sich überlegen, was sie als Vermieterin erreichen wolle. 
Stephan Winkler antwortet, dass der soziale Gedanken durchaus eine Rolle spiele. Mit den 
generierten Einnahmen sollen auch diakonische Vorhaben in unserer Gemeinde unterstützt 
werden. Heinz Stübi ergänzt, dass Familienwohnungen zu erschwinglichen Preisen entste-
hen. Aber auch er ist der Meinung, dass sich andere Lagen besser für sozialen Wohnungsbau 
eignen, zum Beispiel das Grundstück an der Hasenbühlstrasse.

Paul Horber beurteilt das Projekt grundsätzlich als zukunftsgerichtet. Er habe aber auch die 
negativen Budgets der letzten Jahre vor Augen. Er fragt, ob die Kirchgemeinde dieses Pro-
jekt überhaupt tragen könne und wie die langfristige Perspektive ausschaue. Heinz Stübi 
antwortet, dass der Architekturwettbewerb zeigen werde, wie viele Wohneinheiten erstellt 
werden können. Damit könne man dann auch eine genauere Berechnung anstellen. Wichtig 
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sei es der Kirchenvorsteherschaft, dass man den «Schatz nicht vergrabe», sondern mit die-
sem arbeite. Die Kirchenvorsteherschaft sei der Ansicht, dass es sich um eine gute Investi-
tion handle. Ausserdem müsse die Kirchgemeinde die Liegenschaft nach Kirchenrecht auf 
25 Jahre abschreiben.

Andreas Felix fragt sich, ob nicht eine Pfarrwohnung mit viel Grün rundherum ein Standort-
vorteil darstelle. Er fragt sich, ob dies bei vorliegendem Projekt immer noch möglich sei. Heinz 
Stübi führt aus, dass es sich um ein Quartier mit Einfamilien- und Zweifamilienhäusern handle. 
Die eingeladenen Architekturbüros werden darauf Rücksicht nehmen. Angedacht sei, dass 
sich zwei kleinere Wohneinheiten bei Bedarf zu einer grossen Pfarrwohnung zusammenfü-
gen lassen. Auch sei es denkbar, dass ein Gemeinschaftsraum entstehe, der im Quartier für 
Anlässe genutzt werden kann. Stephan Winkler ergänzt, dass neben den grossen Pfarrhäu-
sern der Kirchgemeinde eine Pfarrwohnung durchaus einen attraktiven Mix ergäbe. Nicht alle 
Pfarrpersonen bringen eine kinderreiche Familie mit. So verfügt die Kirchgemeinde über 
Wohnraum für Pfarrpersonen in verschiedenen Lebenssituationen. 

Philippe Uebersax fragt, ob man sich das Prinzip eines Mehrgenerationenhauses überlegt 
habe. Das könne neben der Schule interessant sein. Stephan Winkler antwortet, dass die 
unterschiedlichen Grössen der Wohnungen zu einem Altersmix führen werden.

Arthur Peyer ist skeptisch. Er fragt sich, ob das Projektvorhaben städtebaulich durchdacht 
sei. Weshalb müsse man die bestehende Liegenschaft abreissen? Wäre es nicht denkbar, 
diese Liegenschaft zu renovieren und zu einem Pfarrhaus auszubauen? Er hätte mehr Infor-
mationen dazu erwartet. Arthur Peyer weist darauf hin, dass die Kirchgemeinde eine städte-
bauliche und ökologische Verantwortung habe. Man müsse alle Möglichkeiten aufzeigen. 
Stephan Winkler antwortet, dass dies der Grund für den Studienauftrag sei. Man erhalte so 
verschiedene Varianten. Es sei denkbar, dass der Erhalt der bestehenden Liegenschaft als 
Variante ausgearbeitet werde. Die städtebaulich und ökonomisch beste Variante werde 
dann ausgewählt. Arthur Peyer ist nicht zufrieden mit der Antwort. Je nach Vorgaben, wer-
den die verschiedenen Varianten in eine bestimmte Richtung gehen. Man müsse dies vor-
gängig steuern. Stephan Winkler ergänzt, dass es wichtig sei, das vorliegende Grundstück 
optimal auszunutzen. Heinz Stübi erklärt, dass die bestehende Liegenschaft von aussen gut 
aussehe. Die Bausubstanz sei jedoch sehr schlecht. Alle Fachleute haben dringend von einer 
Renovation abgeraten.

Robert Gehring fragt nach der Finanzierung. Die Anlagekosten werden auf Fr. 9,2 Millionen 
geschätzt. Dafür sei eine Fremdfinanzierung von Fr. 5,4 Millionen notwendig. Woher kommen 
die restlichen Fr. 3,8 Millionen? Raimondo Branca erklärt, dass in den Anlagekosten von 
Fr. 9,2 Millionen der Landwert von ca. Fr. 2,5 Millionen enthalten sei. Hinzu käme dann noch 
der Erlös aus dem Verkauf des Pfarrhauses an der Ringstrasse von Fr. 1,3 Millionen.
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Daniel Duttweiler schlägt vor, dass für die in der Diskussion aufgeworfenen Fragen spezia-
lisierte Architekturbüros eingeladen werden. Vor allem bittet er darauf zu achten, dass die 
ausgewählten Architekturbüros verschiedene Schwerpunkte haben. Für städtebauliche Fra-
gen und altersgerechtes Wohnen brauche es entsprechende Erfahrungen. Stephan Winkler 
versichert Daniel Duttweiler, dass geeignete Büros aus der Region gewählt würden, die 
auch städtebauliche Erfahrungen haben. Teilweise sei es nicht ganz einfach, gute Architek-
turbüros zu gewinnen. 

Peter Häfliger weist darauf hin, dass er seit 40 Jahren in der Baukommission sei. Die Kirchge-
meinde wisse nicht, wie sich das Steuersubstrat entwickeln werde. Das vorliegende Rendite-
projekt sei sinnvoll und zukunftsgerichtet, weil wegbrechende Steuereinnahmen kompen-
siert werden können. Er sichert der Kirchgemeindeversammlung zu, dass die Architekten der 
Baukommission dafür sorgen werden, dass eine gute Wohnüberbauung entstehe.

Roland Wyss hält fest, dass das Projekt sehr professionell angedacht sei. Er findet den Vor-
schlag gut. Zudem weist er darauf hin, dass heute lediglich der nächste Schritt beschlossen 
werde. Über eine allfällige Realisierung werde zu einem späteren Zeitpunkt diskutiert. Selbst 
wenn das Projekt nicht realisiert würde, sei kein Geld verloren. Das Land werde an Wert 
gewinnen und die Resultate des Studienauftrags würden bei einem allfälligen Verkauf vorlie-
gen und sich monetarisieren lassen. Auch Heinz Stübi weist darauf hin, dass letztendlich an 
der Urne über die Realisierung abgestimmt würde.

Auf Antrag der Kirchenvorsteherschaft beschliesst die Kirchgemeindeversammlung bei 2 
Gegenstimmen und 4 Enthaltungen, dem Projektierungskredit von Fr. 130'000 zuzustimmen.

6. Mitteilungen
Gemeindedialog
In der Rechnungsbotschaft wurde ein Talon mit Fragen verschickt. Der Präsident bittet darum, 
die Fragebögen zu retournieren. Es finde daneben auch eine Befragung der Mitarbeitenden 
und Behördenmitglieder statt.

Diskussion
Tobias Brunner findet eine offene und transparente Kommunikation wichtig. Er sei 33 Jahre 
alt und nutze seit einigen Jahren die Angebote der Kirchgemeinde. Er sei sehr dankbar dafür 
und fühle sich in der Gemeinde wohl. Er stellt fest, dass die Sonntagsgottesdienste kaum von 
Personen zwischen 0 und 50 Jahren besucht werden. Das findet er schade. Es gäbe evangeli-
sche Kirchen, die alle Altersgruppen an den Sonntagsgottesdiensten ansprächen. Er ruft dazu 
auf, nicht zu warten, bis die neue Pfarrperson für den Pfarrkreis Kurzdorf rekrutiert sei. Man 
müsse heute etwas ändern. Er lädt dazu ein, den Gemeindedialog ernst zu nehmen. Es brau-
che Veränderungen, wenn die Kirche eine Zukunft haben solle. 
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Umbau Kirchgemeindehaus
Heinz Stübi geht auf den Zeitplan ein. Die Baueingabe sei erfolgt. Pro Infirmis verlange eine 
grosszügigere Rampe, die Antwort der Denkmalpflege stehe noch aus. Wegen des Umbaus 
findet die Budgetversammlung im Januar 2024 im Kurzdorf statt.

Lange Nacht der Kirchen
Am 2. Juni 2023 findet im ganzen Kanton der ökumenische Anlass «Lange Nacht der Kirchen» 
statt. Der Präsident lädt herzlich zu den Veranstaltungen in der Stadtkirche und in der Kirche 
Kurzdorf ein.

Gemeindeferien 2023 in Pura TI
Heinz Stübi verweist auf die Gemeindeferien im Sommer dieses Jahres. Es habe noch Plätze frei.

7. Personelles
Verabschiedung Tobias Burkhalter
Tobias Burkhalter wird im August heiraten und bereits Ende Juni nach Herisau ziehen. Er 
scheidet deshalb aus der KV aus. Tobias Burkhalter hat in der KV die Interessen der jungen 
Generation vertreten. Der Präsident dankt Tobias Burkhalter sehr herzlich für sein Engage-
ment in den vergangen drei Jahren. Er beschenkt ihn mit zwei Gutscheinen und einer Weg-
zehrung. Tobias Burkhalter dankt für das Vertrauen in den drei Jahren. Er lebe seit 8 Jahren in 
Frauenfeld und habe sich in der Kirchgemeinde sehr wohl gefühlt. Er gehe mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge. Er bleibe der Kirchgemeinde Frauenfeld verbunden und 
dankt für die gute Aufnahme.

Neuwahlen Behörden und Kommissionen 2024
Für die Neuwahlen der Behörden und Kommissionen werden noch Kandidatinnen und Kandi-
daten gesucht:
	 •	 4 Personen für die KV
	 •	 1 Person für die RPK
	 •	 2–3 Personen für die Wahlvorbereitungskommission
Ausserdem werden noch Schatzchischteleiterinnen und -leiter gesucht. Der Präsident ruft 
dazu auf, sich zu melden.

Pfarrwahlkommission
Heinz Stübi informiert darüber, dass die Pfarrwahlkommission ihre Arbeit aufgenommen 
habe. Das Stelleninserat sei publiziert. Eine Bewerbung sei bereits eingegangen. Allerdings 
von einer Person, die nächstes Jahr das Pensionsalter erreiche.

Studienurlaub Pfr. Samuel Kienast
Samuel Kienast musste wegen COVID-19 seinen Studienurlaub, den er infolge seiner 10-jähri-
gen Tätigkeit im Kanton Thurgau in Anspruch nehmen darf, verschieben. Letztes Jahr kam 
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seine Wahl zum Gemeinderatspräsidenten dazwischen. Er absolviert deshalb seinen Studien-
urlaub in zwei Tranchen. Die zweite Tranche nimmt er dieses Jahr im August bis Dezember. Er 
informiert darüber, was er vorhat. Er wird unter anderem zu seiner Schwester auf den Salomo-
neninseln reisen, die Gemeinde in Sabah in Malaysia besuchen und eine Schweigewoche 
absolvieren. Seine Vertretung übernimmt Pfrn. Rebecca Giselbrecht, Philippe Übersax und 
weitere Kolleginnen und Kollegen.

8. Verschiedenes und Umfrage
Samuel Ammann informiert darüber, dass eine Gymnasiastin aus Yverdon für ein Austausch-
jahr an der Kantonsschule Frauenfeld einen Platz in einer christlichen Familie suche. Sie habe 
sich bewusst an die Kirchgemeinde gewandt. Man möge sich bei Samuel Ammann melden.
Es gibt keine Einwände zur Versammlungsführung.

Der Präsident dankt den freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie den Behördenmitgliedern 
und Mitarbeitenden herzlich für die Organisation und Mitgestaltung der Kirchgemeindever-
sammlung. Der Präsident freut sich, dass nach der Versammlung wieder mal ein Umtrunk 
stattfinde, zu dem er alle sehr herzlich einlade.
Die Kirchgemeindeversammlung wird mit RG 343 geschlossen.

Schluss der Versammlung: 21.40 Uhr
Frauenfeld, den 8. Mai 2023
Von der Kirchgemeindeversammlung im Januar 2024 zu genehmigen.

Für das Protokoll
Bernhard Rieder, Aktuar	 Heinz Stübi, Präsident

Traktandum 3

Pfarrwahl / Vorstellung
An den Kirchgemeindeversammlungen vom 3. Mai 2021 und vom 9. Januar 2023 hat die Kir-
chenvorsteherschaft über die Vakanzen in den Pfarrkreisen Kurzdorf-Oberwiesen- und Lang-
dorf-Oberkirch informiert.
Die anwesenden Kirchbürger/innen haben der Kirchenvorsteherschaft in der Folge den Auf-
trag erteilt, geeignete Pfarrpersonen für die Vakanzen zu suchen und rechtzeitig der Kirchge-
meindeversammlung zur Wahl vorzuschlagen. Dazu soll die Kirchenvorsteherschaft eine 
Pfarrwahlkommission einsetzen und koordinieren, bestehend aus Behördenmitgliedern, Mit-
arbeitern und Gemeindegliedern. 
Die Pfarrwahlkommission setzte sich wie folgt zusammen: Melanie Camenisch (Quartierver-
treterin, Katechetin), Alex Hess (Quartiervertreter, Aktuar), Paul Horber (Gemeindemitglied), 
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Pfrn Sandra Leuenberger-Wenger (Pfarrerin Kreis Kurzdorf-Oberwiesen), Luzia Mettler (Kir-
chenvorsteherin), Martin Schlaf (Gemeindemitglied), Heinz Stübi (Präsident Kirchenvorsteher-
schaft), Pfr. Hansruedi Vetsch (Pfarrer Kreis Stadt-Huben). Ihr Auftrag war es, nach Möglichkeit 
auf die Kirchgemeindeversammlung vom Januar 2024 einen Wahlvorschlag für die vakanten 
Pfarrstellen zu unterbreiten.
Die Pfarrwahlkommission hat sich im Jahr 2023 zu vier Sitzungen getroffen. Im April 2023 
wurde das Stelleninserat in verschiedenen kirchlichen Medien publiziert. Die Anzahl der 
Bewerbungen war mit fünf an der Zahl sehr bescheiden, sodass sich die Pfarrwahlkommission 
im Juni 2023 zu einer Berufung an Dominik Christoph Gantenbein, Teilnehmer am Praxisse-
mester der reformierten Ausbildungskirche, entschieden hat. In den folgenden Monaten 
haben wir verschiedene Bewerbungsgespräche geführt.

Nach ausführlichen Gesprächen fällte die Kommission folgende Entscheide: 

Vikar Dominik Christoph Gantenbein
für ein 100%-Pensum Pfarramt anzustellen und die verbleibenden fünfzehn Stellenprozente 
auf unsere unterprozentigen Pfarrerinnen Sandra Leuenberger-Wenger und/oder Esther 
Walch Schindler aufzuteilen. Eine Information über die genaue Verteilung werden wir bis zur 
Pensionierung von Pfr. Andreas Bänziger bekanntgeben.
Vikar Dominik Christoph Gantenbein, geb. Paszkiet, wurde am 14. September 1994 geboren 
und ist seit September 2022 verheiratet mit Florence Gantenbein. Nach seinem Abitur absol-
vierte er einen Freiwilligendienst an einer Berufsschule in Kambodschas Hauptstadt Phnom 
Penh. Anschliessend studierte er Theologie an Universitäten in Bonn, Jerusalem, St. Andrews 
(Schottland), Tübingen und Zürich. In dieser Zeit schloss er auch einen Master in Bibelwissen-
schaften sowie eine Ausbildung zum Englisch- und Religionslehrer ab. Derzeit ist er Vikar in 
Langnau am Albis/ZH (ev.-ref. Kirche Sihltal).
Vikar Dominik Christoph Gantenbein ist eine engagierte, sympathische Persönlichkeit. Seine 
Stärken sind sein offenes Wesen, sein Engagement, seine Fähigkeit, leicht auf Menschen zuge-
hen zu können und seine Kommunikationsfreudigkeit. Nebst seiner Muttersprache Deutsch 
spricht er Englisch und Polnisch und hat im Rahmen seines Theologiestudiums Hebräisch, 
Griechisch und Latein gelernt.

Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger
Die Kirchgemeinde Frauenfeld erhält mit Vikar Dominik Christoph Gantenbein einen enga-
gierten, vielseitig begabten und motivierten künftigen Pfarrer, für den der christliche 
Glaube ein grosser Schatz ist und der das Wort Gottes mit grosser Freude und in vielfältigen 
Formen verkündet. Besondere Kompetenzen in den Bereichen der Lehre, Seelsorge und 
Gemeindeaufbau werden eine wertvolle Ergänzung in unserem Pfarrteam sein und dazu 
beitragen, dass unsere Kirchgemeinde ihre wichtigen Aufgaben im Dienst vieler Menschen 
wahrnehmen kann. 
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Traktandum 4

Die Kirchenvorsteherschaft beantragt Ihnen, 
	 •	� Vikar Dominik Christoph Gantenbein, Chlosterstrasse 11, 8103 Unterengstringen/

ZH, mit Amtsantritt per anfangs September 2024 in die Evangelische Kirchge-
meinde Frauenfeld zu wählen. 

Frauenfeld, 26. September 2023� Die Kirchenvorsteherschaft

Traktandum 4

Budget 2024

1. Allgemeine Bemerkungen
Das Budget 2024 weist bei unverändertem Steuersatz von 16% ein Defizit von Fr. 325'200 
aus. Die Kirchenvorsteherschaft hat in den letzten 3 Jahren Massnahmen getroffen, um den 
Gesamtstellenplan von 1860% auf 1725% zu reduzieren (1725% ab 2025; siehe dazu auch 
die Bemerkungen zum Finanzplan). Die Kirchenvorsteherschaft erachtet das ausgewiesene 
Defizit unter Berücksichtigung der hohen Eigenkapitalreserven als vertretbar (siehe unten 
Abschnitt 6 zu Tragbarkeit / eigene Mittel). Die Steuereinnahmen entwickelten sich in den 
letzten zwei Jahren trotz Abnahme der Mitgliederzahlen überraschend positiv. Für das Bud-
get 2024 wird mit einem unveränderten Steuerfuss von 16% gerechnet.

2. Personalaufwand
Der Personalaufwand beträgt Fr. 2'589'700 und liegt 0,8% über dem Vorjahr. Eingerechnet ist 
der vom Kirchenrat der evangelischen Landeskirche Thurgau vorgesehene durchschnittliche 
Stufenanstieg von 1,0% und ein Teuerungsausgleich von 1,0%. Der Stellenplan beträgt 17,7 
Vollstellen (ab 2025: 17,25 Vollstellen).

3. Sachaufwand
Der allgemeine Sachaufwand von Fr. 938'100 (Vorjahr: Fr. 872'500) orientiert sich am bisheri-
gen kirchlichen Angebot (Gottesdienste, Lager, Anlässe, Ausflüge, Ferien usw.). Grössere nicht 
dringliche Ersatzanschaffungen wurden auf spätere Jahre verschoben. Enthalten sind einma-
lige externe Ausgaben von Fr. 30'000 für das Projekt «Gemeinsame digitale Ablage» und aus-
serordentliche Lagerungskosten in Zusammenhang mit dem Umbau des Kirchgemeindehau-
ses. Bei den Energiekosten ist eine Preissteigerung von 20% gegenüber dem Jahr 2022 
eingerechnet.

4. Liegenschaften / Investitionen
Im Budget ist ein Liegenschaftenunterhalt von Fr. 125'000 (Vorjahr: Fr. 130'000) vorgesehen. 
Nebst der Innensanierung des Kirchgemeindehauses und den Brandschutzmassnahmen in 
der Stadtkirche sind keine Bauprojekte für 2024 geplant. Der laufende Liegenschaftenauwand 
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beträgt 0,4% des Versicherungswertes aller Liegenschaften (Allgemeine durchschnittliche 
Richtgrösse = 1,0% des Versicherungswertes).
Im Rahmen des Budgets der Investitionsrechnung (Investitionen > Fr. 100'000) sind folgende 
aktivierbaren Investitionen geplant:

Fr.	 420'000	� Stadtkirche: 2. Tranche für die Ausführung der Brandschutzmassnahmen, 
welche im Jahr 2024 umgesetzt werden müssen (gemäss separater Botschaft).

5. Steuersituation
Bei den Kirchenmitgliedern ist nach wie vor ein jährlicher Rückgang von 2% bis 3% zu ver-
zeichnen. Erfreulicherweise wirkt sich dies nicht im gleichen Ausmass auf die Steuereinnah-
men aus. Die Steuersituation bei den juristischen Personen ist unverändert stabil. Bei einem 
unveränderten Steuerfuss von 16% wird deshalb für das Budget mit Steuereinnahmen im 
Rahmen der letzten zwei Abrechnungsjahre gerechnet.

6. Tragbarkeit / Eigene Mittel
Per 1. Januar 2023 verfügte die Kirchgemeinde über eigene Mittel und Reserven von insge-
samt Fr. 8.8 Mio. (ohne stille Reserven). Trotz des budgetierten Defizits von Fr. 325'200 kann 
die Kirchgemeinde mit einem weiterhin hohen Eigenfinanzierungsgrad von 75% für 2024 
rechnen. Auch unter Beanspruchung des Baukredites für die Innensanierung des Kirchge-
meindehauses von ca. Fr. 3 Mio. verbleibt der Eigenfinanzierungsgrad auch in den kommen-
den Jahren deutlich über 50%. Die Kirchenvorsteherschaft erachtet es aufgrund der soliden 
Eigenkapitalbasis als vertretbar, ein Defizit zu veranschlagen (siehe auch Kommentar zum 
Finanzplan). Ziel ist es, mit den eingeleiteten Massnahmen und der laufenden Angebotsüber-
prüfung mittelfristig wieder eine ausgeglichene Rechnung zu erreichen.

7. Zusammenfassung / Antrag
Bei einem unveränderten Steuerfuss von 16% ergibt sich für 2024 zusammenfassend folgen-
des Budget:

	 Budget 2024	 Budget 2023	 Rechnung 2022
Ausgaben	 Fr.	 4'768'200	 Fr.	 4'591'500	 Fr.	 4'384'034
Einnahmen	 Fr.	 4'443'000	 Fr.	 4'226'200	 Fr.	 4'538'171
Rückschlag (-)	 Fr.	 -325'200	 Fr.	 -365'300	 Fr.	 154'137

Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger
Wir beantragen Ihnen, das Budget 2024 gutzuheissen und der Erhebung einer unveränderten 
Kirchensteuer von 16% der einfachen Staatssteuer zuzustimmen.

Frauenfeld, 7. November 2023� Die Kirchenvorsteherschaft
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Gestufter Erfolgsausweis

Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024

Betrieblicher Aufwand 4'356'244 4'565'900 4'692'600
30 Personalaufwand 2'424'040 2'568'400 2'589'700

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 763'726 872'500 938'100

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 260'925 262'300 262'100

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanz. (Aufw.) 16'806 16'200 16'200

36 Transferaufwand 797'298 760'500 790'500

37 Durchlaufende Beiträge 93'449 86'000 96'000

Betrieblicher Ertrag 4'297'022 3'982'800 4'118'300
40 Fiskalertrag 4'031'983 3'735'000 3'875'000

42 Entgelte 132'266 117'000 112'000

43 Verschiedene Erträge 9'148 8'000 5'500

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanz. 33'036 41'800 34'800

46 Transferertrag 1'790 1'000 1'000

47 Durchlaufende Beiträge 88'799 80'000 90'000

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -59'222 -583'100 -574'300

34 Finanzaufwand 17'143 15'900 15'900

44 Finanzertrag 230'502 233'700 215'000

Ergebnis aus Finanzierung 213'359 217'800 199'100

OPERATIVES ERGEBNIS 154'137 -365'300 -375'200

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0

48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 50'000

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 0 0 50'000

39 Interne Verrechnungen Aufwand 10'647 9'700 59'700

49 Interne Verrechnungen Ertrag 10'647 9'700 59'700

Ergebnis aus internen Verrechnungen 0 0 0
GESAMTERGEBNIS ERFOLGSRECHNUNG 154'137 -365'300 -325'200

(minus = Aufwandüberschuss/Defizit)

Eine detaillierte Version des Budgets (Kostenarten mit 4-stelligen Kontonummern) kann bei der 
Verwaltung 052 723 22 41 oder raimondo.branca@evang-frauenfeld.ch bezogen werden.

Gestufter Erfolgsausweis Budget 2024 (nach Kostenarten)
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Erfolgsrechnung nach Kostenarten
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Beiträge an Institutionen Budget 2024

432.3632	
Diakoniebeiträge Lokal� 28'000.–
Cevi-Haus� 3'000.–
Verein Cevi-Bus� 500.–
Frauenfelder 2-Stunden Lauf� 1'000.–
Gassenküche Frauenfeld� 1'000.–
Italienisch sprach. Evang. Gem.� 500.–
Kindertagesstätte Pusteblume� 5'000.–
Murghof geschützte Werkstätte� 1'000.–
Radio S Frauenfeld� 500.–
Radio Top-Church� 500.–
Salem Begegnungskaffee Frauenfeld� 3'000.–
Solidaritätsnetz Gruppe Frauenfeld� 1'000.–
Stiftung Bruderklausen-Kapelle� 2'000.–
Stiftung Wetterbaum� 1'000.–
Tageshorte Frauenfeld� 1'500.–
Tagesfamilienverein Frauenfeld� 1'500.–
Verein OGIF� 1'500.–
CVJM-Sport� 1'200.–
Für Anfragen im Budgetjahr� 2'300.–

432.3635
Diakoniebeiträge Thurgau� 7'000.–
Arbeitsgruppe Asylsuchende AGATHU� 150.–
Blaues Kreuz Kantonalverband� 300.–
Budgetberatung TG Frauenorganisation�300.–
Hospizdienst Thurgau� 300.–
JUTG Förderung Jugendarbeit� 500.–
Prot. Kirchlicher Hilfsverein� 300.–

Schloss Herdern Wohnstätte� 100.–
Tecum Jahresbeitrag� 100.–
Team Selbsthilfe TG� 500.–
Benevol Thurgau� 200.–
Verein kirchl. Notherberge Thurgau� 2'000.–
Anfragen im Budgetjahr� 2'250.–

432.3630
Diakoniebeiträge Schweiz� 10'000.–
Bibellesebund Schweiz� 500.–
Oikocredit Schweiz� 60.–
Cevi Ostschweiz� 3'000.–
Dargebotene Hand Winterthur� 2'000.–
Landeskirchl. Forum Zürich SEA� 500.–
Ökum. Arbeitsgemeinschaft� 500.–
Regenbogen Selbsthilfegruppe� 400.–
Für Anfragen im Budgetjahr� 3'040.–

432.3638
Diakoniebeiträge Ausland� 40'000.–
Brot für Alle (Schweiz)� 4'500.–
Hilfswerk Frauenfeld HEKF� 1'000.–
Hilfswerk evang. Kirchen Schweiz� 5'000.–
MAF Schweiz� 2'000.–
Mercy Ships� 2'000.–
Missionsarbeitskreis Frauenfeld� 6'000.–
Mission 21 Basel� 4'000.–
Mission am Nil� 2'000.–
Für Anfragen im Budgetjahr� 13'500.–

Aus dem Fond für diakonische Aufgaben werden folgende Organisationen unterstützt:		
Haus Kanzler					     1'000.–
Wohnheim Adler					     1'000.–
Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen 		  1'000.–
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Finanzplan

Bemerkungen zum Finanzplan 2025 – 2027

Allgemein
Die Kirchenvorsteherschaft hat in den letzten 3 Jahren Massnahmen getroffen, um den 
Gesamtstellenplan von 1860% (Budget 2021) auf 1725% (Finanzplan ab 2025) zu reduzie-
ren. Trotz dieser Massnahmen ist für die nächsten Jahre mit einem Defizit zu rechnen. Die 
Kirchenvorsteherschaft erachtet die ausgewiesenen Aufwandüberschüsse jedoch als ver-
tretbar, insbesondere unter Berücksichtigung der aktuellen Eigenkapitalreserven von rund 
Fr. 9 Mio. (Stand 31.12.2022). Die Steuereinnahmen entwickelten sich in den letzten zwei 
Jahren trotz Abnahme der Anzahl steuerpflichtiger Privatpersonen positiv. Für den Finanz-
plan wird deshalb mit Einnahmen im Rahmen des Budgets 2024 und einem unveränderten 
Steuerfuss von 16% gerechnet.

Personal- und Sachaufwand
Der Kirchenrat der Kantonalkirche hat für 2024 einen Teuerungsausgleich von 1,0% und 
einen durchschnittlichen Stufenanstieg von 1,0% beschlossen. Für die Finanzplanjahre von 
2025 und 2027 ist ein durchschnittlicher jährlicher Stufenanstieg von 1,0% berücksichtigt. 
Ein allfälliger Teuerungsausgleich ist noch nicht berücksichtigt. Die Reduktion bei den 
Pfarrstellen in Zusammenhang mit der Pensionierung von Pfarrer Andreas Bänziger wirkt 
sich im Jahr 2025 erstmals im vollen Umfang aus (Reduktion Gesamtstellenplan von 1770% 
auf 1725%). Bei der Planung des Sachaufwandes wurde vom bisherigen kirchlichen Ange-
bot ausgegangen.

2025
Für die erstmalige Abschreibung der Investitionskosten betreffend die Innensanierung des 
Kirchgemeindehauses sind Abschreibungen von Fr. 140'000 berücksichtigt. Für die Ver-
mietung der Büroräumlichkeiten an der Freie Strasse 16 wird für 2025 mit Mietzinseinnah-
men von Fr. 20'000 (halbes Jahr) gerechnet. Für das 2. Projektjahr betreffend das Projekt 
«Gemeinsame digitale Ablage» sind Ausgaben von Fr. 20'000 vorgesehen. Das Projekt wird 
Herbst 2025 abgeschlossen.

2026
Für die Verzinsung des Baukredits betreffend die Sanierung des Kirchgemeindehauses sind 
Hypothekarzinsen von jährlich Fr. 60'000 erstmals eingerechnet. Der Gesamtkredit wird jähr-
lich mit Fr. 140'000 amortisiert. Für die Vermietung der Büroräumlichkeiten an der Freie 
Strasse 16 sind jährliche Mieteinnahmen von Fr. 40'000 eingerechnet.

2027
Es fallen verschiedene kleinere Abschreibungen von insgesamt Fr. 60'000 weg, sodass sich 
der Abschreibungsaufwand entsprechend verringert.
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Traktandum 6

Antrag betreffend Investitionskredit für die Brandschutzmassnahmen in der Stadtkirche
(2. Tranche / Investitionsrechnung Budget 2024)

Ausgangslage
Mit der Budgetvorlage 2023 genehmigte die Kirchgemeindeversammlung am 9. Januar 2023 
einen Investitionskredit von Fr. 23'000 für die Planungsarbeiten betreffend die Brandschutz-
Massnahmen in der Stadtkirche (1. Etappe). Aufgrund dieser Planungsarbeiten erarbeitete die 
Fa. Jaeger Maffeo, Frauenfeld, die unten aufgeführten Massnahmen. Die kantonale Gebäude-
versicherung gewährte der Kirchgemeinde die Aufschiebung der seit Jahren fälligen Brand-
schutzertüchtigung bis zum Abschluss der Innensanierung des Kirchgemeindehauses. Die 
Brandschutzmassnahmen sind deshalb zwingend im Jahr 2024 umzusetzen. Die Bestandes-
aufnahme sieht folgende Massnahmen für die 2. Etappe vor:

	 •	� Die Installation einer Sicherheitsbeleuchtung und Rettungszeichen
	 •	� Die Ertüchtigung aller Türen inkl. Treppenhaus zum Kirchgemeindehaus  

und Haupteingang
	 •	� Realisierung der Fluchtwege zur Kirchgasse, Promenade und zur Freie-Strasse 

(Anpassungen Türen / Paniköffnung)
	 •	� Diverse Massnahmen wie Ersatz der Löschmittel und eine akustische Alarmierung
	 •	� Die Überprüfung der Nutzungsbewilligung
	 •	� Die Entfernung von sechs Bankreihen im vorderen Bereich der Kirche  

und Ersatz durch Stuhlreihen

Bemerkungen
Die Baukommission hat die Massnahmen ausführlich geprüft. Die vorgeschlagenen Massnah-
men erfüllen die feuerpolizeilichen Anforderungen und sind mit der Denkmalpflege abge-
sprochen. Die Installation einer Brandmeldeanlage (Voll- oder Teilüberwachung) ist gesetz-
lich nicht vorgeschrieben. Die Baukommission hat die Einsatzmöglichkeiten trotzdem geprüft 
und erachtet es als vertretbar, auf die aufwendige Installation einer permanenten Voll- oder 
Teilüberwachung zu verzichten. Das Risiko wird als gering eingeschätzt, insbesondere da sich 
in der Regel nachts keine Menschen im Kirchgebäude aufhalten. Zudem wäre mit hohen 
Unterhalts- und Wiederbeschaffungskosten zu rechnen.

In Zusammenhang mit der Planung der Brandschutzmassnahmen wurden insbesondere vom 
Ressort Pastorales aktuelle und zukünftige Nutzungsanforderungen vorgeschlagen. Mit der 
Entfernung von sechs Bankreihen soll im vorderen Kirchenbereich mehr Platz für eine flexib-
lere Nutzung der Kirche geschaffen werden. Zudem sollen Personen, welche in der Mobilität 
eingeschränkt sind, genügend freie Plätze finden. Auch wird für das Aufstellen der mobilen 
Bühnenelemente für Konzerte und Musikanlässe mehr Platz geschaffen. Der bestehende 
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Holzboden bleibt erhalten und wird ans Niveau des Plattenbodens angeglichen. Mit der Neu-
ordnung der Sitzplätze fallen ca. 60 Sitzplätze von den insgesamt 550 Sitzplätzen weg.

Aus rein brandschutztechnischer Sicht ist die Entfernung der Bankreihen nicht zwingend not-
wendig. Die Kirchenvorsteherschaft erachtet jedoch aus betrieblicher Sicht die flexibleren 
Nutzungsmöglichkeiten als wichtige und gewinnbringende bauliche Massnahme.

Mit der Denkmalpflege hat eine Besichtigung stattgefunden. Bis zum Druck der Botschaft lag 
noch keine definitive Zustimmung für das Entfernen der Bankreihen vor. Der Entscheid über 
das Entfernen der Bankreihen erfolgt deshalb unter Vorbehalt der Zustimmung durch die 
Denkmalpflege. 

Kosten
Der Kostenvoranschlag für die Brandschutzmassnahmen und die betrieblichen Anpassungen 
sehen folgende Brutto-Kosten vor:

Vorbereitungen und Gerüst	 60'000
Schreinerarbeiten und Zertifizierung	 154'000
Elektroarbeiten	 60'000
Ergänzungen Bodenbeläge	 40'000
Anschaffung 80 Stühle mit Verbindungselementen	 40'000
Erschliessungskosten neue Audioanlage	 20'000
Honorar Brandschutzexperte / Bauleitung	 25'000
Reserve	 21'000
Gesamtkosten brutto	 420'000

Aus Sicherheitsgründen ist für den Einbau der Installationen im Deckenbereich ein aufwendi-
ges Flächengerüst notwendig. Im Weiteren müssen die bestehenden Holztüren aufgrund von 
Auflagen der Denkmalpflege erhalten bleiben. Es ist deshalb vorgesehen, in die bestehenden 
Holztüren eine Brandschutzfolie einzubauen, was sehr aufwendig und teuer ist. Die Umset-
zung der Brandschutzmassnahmen erfolgt aus Synergiegründen (Gerüst, Verkabelung usw.) 
koordiniert mit der Installation der neuen Audioanlage. Die dafür notwendigen Erschlies-
sungskosten werden auf Fr. 20'000 geschätzt. Bei den Brutto-Gesamtkosten sind allfällige Bei-
träge der Gebäudeversicherung noch nicht abgezogen.

Antrag
Damit die gesetzlich vorgesehenen und dringlichen Brandschutzmassnahmen in der Stadtkir-
che fristgerecht im Jahr 2024 umgesetzt werden können, beantragen wir Ihnen, sehr geehrte 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, dem Investitionskredit von Fr. 420'000 zuzustimmen.

Frauenfeld, 7. November 2023� Die Kirchenvorsteherschaft
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Traktandum 7

Antrag für einen Kredit von Fr. 250'000 für ein Vorprojekt und eine Kostenschätzung 
betreffend einer Wohnüberbauung auf der Landreserve «Oberkirch 18»

Ausgangslage
Die Kirchgemeinde verfügt an der Oberkirchstrasse 18 über eine Baulandreserve von 
2'058m2. Die Kirchenvorsteherschaft beabsichtigt auf der Baulandreserve eine Wohnüber-
bauung zu realisieren. Auf Basis einer Machbarkeitsstudie der Fa. Diethelm & Spillmann vom 
3. Mai 2019 hat die Baukommission einen Bericht für ein Entwicklungsprojekt auf der Landre-
serve erstellt. Der Bericht sieht die Erstellung einer Wohnüberbauung mit 12 Mietwohnun-
gen vor. Enthalten ist auch eine flexible und kombinierbare Wohnmöglichkeit für eine Pfarr-
person mit oder ohne Familie. An der Kirchgemeindeversammlung vom 8. Mai 2023 hat die 
Kirchgemeinde dem Kredit für die Durchführung eines Studienauftrages über Fr. 130'000 
zugestimmt. Im Rahmen der Vorbereitungen wurde festgestellt, dass Kirchgemeinden auf-
grund einer Gesetzesänderung neu dem öffentlichen Vergaberecht unterstellt sind. Anstelle 
des geplanten Studienauftrags muss eine Präqualifikation mit anschliessendem Architektur-
wettbewerb durchgeführt werden. Das Verfahren wurde dadurch aufwendiger, da bei einem 
Wettbewerb keine direkte Vergabe an ein einziges Architekturbüro möglich ist. Die Kosten 
für die Durchführung des Wettbewerbs werden 10% bis 20% über dem ursprünglichen Kre-
dit von Fr. 130'000 ausfallen.

Für die Durchführung des Architekturwettbewerbs wurde die Firma UB&P Baumanagement 
aus Winterthur beauftragt. Die Firma UB&P ist darauf spezialisiert, für öffentliche Bauherr-
schaften Wettbewerbe und Studienaufträge zu organisieren. Aufgrund einer Ausschreibung 
wurde unter der Leitung der Firma UB&P am 4. Oktober 2023 das Präqualifikationsverfahren 
durchgeführt. Aus 46 eingereichten Dossiers wurden 5 Architekturbüros ausgewählt und ein-
geladen, am Projektwettbewerb teilzunehmen. Die Auswertung des Wettbewerbs ist im April 
2024 geplant.

Damit anschliessend an die Auswahl des Siegerprojektes (April 2024) die Ausarbeitung 
eines Vorprojekts Plus mit einer Kostenschätzung zeitnah an die Hand genommen werden 
kann, ist der Kirchgemeinde an der Kirchgemeindeversammlung vom 8. Januar 2024 ein 
entsprechender Investitionskredit vorzulegen. Der Investitionskredit beinhaltet die Ausar-
beitung eines Vorprojekts Plus und eines Kostenvoranschlages mit einer Kostenabweichung 
von +/- 15%. Basierend auf Baukosten von Fr. 6,7 Mio. wird mit einem Investitionsbetrag von 
Fr. 250'000 gerechnet.
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Traktandum 7

Zeitplan bei optimalem Bewilligungsverfahren und Bauverlauf 
Genehmigung Investitionskredit für das Vorprojekt Plus 	 8. Januar 2024
und die Kostenschätzung
Beurteilung und Auswahl durch die Jury	 April 2024
Ausarbeitung Vorprojekt Plus und die Kostenschätzung	 Mai – Dezember 2024
Urnenabstimmung Baukredit	 Juni 2025
Ausarbeitung Projekt und Kostenvoranschlag	 August – Dezember 2025
Baueingabe und Ausführungsplanung	 Januar – September 2026
Bauausführung	 Oktober 2026 – Januar 2028
Mietbeginn	 Februar 2028

Antrag
Damit das Vorprojekt inkl. Kostenschätzung für eine Wohnüberbauung auf der Landreserve 
Oberkirch 18 ausgearbeitet werden kann, beantragen wir Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger, dem Investitionskredit von Fr. 250'000 zuzustimmen.

Frauenfeld, 7. November 2023� Die Kirchenvorsteherschaft
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